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AuŌrag zur Lieferung/Reparatur von Heil- /HilfsmiƩeln 
Allgemeine GeschäŌsbedingungen 

 
§ 1 Geltung der Bedingungen  
Der AuŌrag zur Lieferung/Reparatur des aufgeführten Heil-/ HilfsmiƩels erfolgt aufgrund  
der nachstehenden GeschäŌsbedingungen. Diese werden auch Bestandteil aller künŌigen 
GeschäŌsbeziehungen, sofern sie nicht ausdrücklich ausgeschlossen werden.  
 
§ 2 Vertragsschluss  
(1) Ein Vertrag kommt erst zustande, wenn ein AuŌrag des Kunden durch den AuŌragnehmer 
angenommen wurde. Der AuŌragnehmer nimmt den AuŌrag an, indem dem Kunden entweder 
eine AuŌragsbestäƟgung (per Fax, E-Mail oder Briefpost) übermiƩelt oder die bestellte Ware 
ausgeliefert wird. 
(2) In Prospekten, Anzeigen, der Homepage oder vergleichbaren Medien von der Sanitätshaus 
Kniesche GmbH enthaltene Angaben sind auch bezüglich der Preisangaben unverbindlich. 
 
§ 3 Gesetzliche Krankenkassen  
(1) Soweit eine gesetzliche Krankenkasse als Kostenträger in Betracht kommt,  
gelten die mit den Kassen ausgehandelten Rahmenverträge. Wenn erforderlich erstellt  
die AuŌragnehmerin einen Kostenvoranschlag zur Einreichung bei der Krankenkasse.  
(2) Der AuŌraggeber übernimmt alle Kosten selbst, die von der Kasse nicht erstaƩet  
werden. Die Höhe der von der Kasse nicht gedeckten Kosten werden entweder  
von der Krankenkasse oder von der AuŌragnehmerin nachgewiesen, sobald die  
Entscheidung der Kasse vorliegt.  
(3) Der AuŌrag gilt nur unter der Bedingung, dass die Krankenkasse die Kosten  
übernimmt oder die Kosten vom AuŌraggeber selbst bezahlt werden.  
 
§ 4 Private Krankenversicherungen  
Das unter § 2 Vereinbarte gilt nicht, sofern der AuŌraggeber privat krankenversichert  
ist. Die Leistungen erfolgen dann allein aufgrund eines privaten AuŌrags. Dem AuŌraggeber  
bleibt es überlassen, KostenerstaƩungsansprüche gegen seine Versicherung geltend zu machen. 
Die Wirksamkeit des AuŌrags und die Fälligkeit der Vergütung werden hierdurch nicht berührt.  
 
§ 4 Preise, Zahlungsmodalitäten, Abnahme, Verzug und Eigentumsvorbehalt  
(1) Die angegebenen Preise schließen die gesetzliche Umsatzsteuer ein. Soweit  
zwischen Vertragsabschluss und dem Lieferdatum mehr als vier Monate liegen, gelten  
die am Tage der Lieferung gülƟgen Preise.  
(2) Die AuŌragnehmerin behält sich vor, gegebenenfalls Abschlagszahlungen zu  
verlangen.  
(3) Alle Rechnungen der AuŌragnehmerin - auch Abschlagszahlungen – sind sofort ohne Abzug 
zahlbar. Die Zahlungen erfolgen in bar oder auf ein von der AuŌragnehmerin angegebenes Bank- 
oder Postscheckkonto.  
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(4) Der AuŌraggeber ist zur Abnahme der Kaufsache verpflichtet. Die Abnahmeverpflichtung  
ist als Hauptleistungspflicht im GegenseiƟgkeitsverhältnis sofort und unter gleichzeiƟger Zahlung 
des Kaufpreises zu erfüllen.  
(5) Der Käufer kommt auch ohne Mahnung neben den sonsƟgen gesetzlich  
geregelten Fällen spätestens in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen nach  
Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder gleichwerƟgen Zahlungsaufstellung  
leistet. Ist unsicher, ob oder wann dem Käufer die Rechnung oder Zahlungsaufstellung 
zugegangen ist, triƩ an ihre Stelle der Empfang der verkauŌen Sache.  
(6) Verzugszinsen werden in Höhe von 5% über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. berechnet. Die 
Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.  
Für den Fall, dass die Sanitätshaus Kniesche GmbH einen höheren Verzugsschaden geltend macht, 
hat der Kunde die Möglichkeit, diesem nachzuweisen, dass der geltend gemachte Verzugsschaden 
nicht oder in zumindest wesentlich niedrigerer Höhe angefallen ist.  
(7) Bis zur vollständigen Bezahlung der Rechnung bleibt die Ware im Eigentum  
der AuŌragnehmerin.  
 
§ 5 Besondere Regelungen für Verträge über die Lieferung von SonderanferƟgungen  
(1) Bei Verträgen über die Herstellung und/oder Lieferung einer SonderanferƟgung erbringt die 
Sanitätshaus Kniesche GmbH Leistungen, die nach KundenspezifikaƟon angeferƟgt werden. Jede 
SonderanferƟgung ist eine EinzelanferƟgung. Ein Widerrufsrecht oder ein Recht zur Rückgabe 
steht dem Kunden deswegen nicht zu.  
(2) Sofern nichts anderes vereinbart wird, erfolgt die AnferƟgung einer SonderanferƟgung erst 
nach einer Anzahlung des Kunden, in der Regel beträgt diese 50 % des Kaufpreises. Die 
Aushändigung einer SonderanferƟgung erfolgt erst, nachdem der Kunde den vollen Kaufpreis an 
die Sanitätshaus Kniesche GmbH gezahlt hat.  
 
§ 6 Lieferfristen 
(1) Liefertermine oder –fristen sind – soweit sie nicht ausdrücklich schriŌlich als verbindlich 
vereinbart werden, unverbindlich.  
(2) Der Beginn einer schriŌlich als verbindlich zugesagten Lieferzeit setzt die rechtzeiƟge und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden voraus. Die Einrede des nicht 
erfüllten Vertrags bleibt vorbehalten. 
  
§ 7 Gewährleistung  
(1) Der Käufer einer mangelhaŌen Sache kann zunächst nur die BeseiƟgung des  
Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen (Nacherfüllung). Der  
Verkäufer kann die vom Käufer gewählte Art der Nacherfüllung verweigern, wenn sie  
nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. Dabei ist insbesondere der Wert  
der Sache in mangelfreiem Zustand, die Bedeutung des Mangels und die Frage zu  
berücksichƟgen, ob auf die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile  
für den Käufer zurückgegriffen werden könnte. Der Anspruch des Käufers beschränkt  
sich in diesem Fall auf die andere Art der Nacherfüllung; Auch diese kann der  
Verkäufer wegen unverhältnismäßiger Kosten verweigern. Liefert der Verkäufer zum Zweck der 
Nacherfüllung eine mangelfreie Sache, hat der Käufer die mangelhaŌe Sache herauszugeben und 
Wertersatz für die gezogene Nutzung zu leisten. Für die ErmiƩlung des Wertes der Nutzung 
kommt es auf die zeitanteilige lineare Wertminderung im Vergleich zwischen tatsächlicher 
Gebrauchsdauer und voraussichtlicher Gesamtnutzungsdauer an.  
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(2) Ist der Nacherfüllungsanspruch fehlgeschlagen, so kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten 
oder den Kaufpreis mindern. Entscheidet sich der Käufer für den RücktriƩ vom Vertrag, so hat er 
die mangelhaŌe Sache zurück zu gewähren und Wertersatz für die gezogenen Nutzungen zu 
leisten. Für die ErmiƩlung des Wertes der Nutzungen kommt es auf die zeitanteilige lineare 
Wertminderung im Vergleich zwischen tatsächlicher Gebrauchsdauer und voraussichtlicher 
Gesamtnutzungsdauer an.  
 
§ 8 Gefahrübergang 
Die Gefahr geht auf den Kunde über, sobald die Ware übergeben wurde oder die Sendung an die 
den Transport ausführende Person übergeben worden ist bzw. zwecks Versendung das 
Unternehmen des Verkäufers verlassen hat. Wird der Versand auf Wunsch des Kunden 
verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der VersandbereitschaŌ auf ihn über. 
 
§ 9 HaŌungsbegrenzung  
Der Verkäufer haŌet nicht für Schäden, die er, sein gesetzlicher Vertreter oder  
Erfüllungsgehilfe durch einfache Fahrlässigkeit verursacht hat. Dies gilt ohne  
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs insbesondere aus Verzug, 
sonsƟger Pflichtverletzung oder unerlaubter Handlung. Diese HaŌungsbeschränkung gilt 
nicht für Schäden aus Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und aus 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten.  
  
§ 10 Rechte des Kunden bei Mängeln 
(1) Hat der gelieferte Gegenstand nicht die vereinbarte Beschaffenheit oder eignet sich nicht für die 
nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung oder die Verwendung allgemein oder hat er nicht die 
EigenschaŌen, leistet xxx grundsätzlich Nacherfüllung durch Nachlieferung einer mangelfreien Sache.  
(2) Mehrfache Nachlieferung ist zulässig. Schlägt zweifache Nachlieferung fehl, kann der Kunde nach 
seiner Wahl den Kaufpreis angemessen herabsetzen oder vom Vertrag zurücktreten.  
(3) In den Fällen von Nachlieferung hat der Kunde die mangelhaŌe Sache herauszugeben und 
Wertersatz für die gezogene Nutzung zu leisten. 
 
§ 11 Beanstandungen 
ReklamaƟonen aufgrund von Preis- und/oder Mengendifferenzen, Transportschäden, 
Zustellverzögerungen u. ä. sind der Sanitätshaus Kniesche GmbH unverzüglich schriŌlich anzuzeigen.  
 
§ 12 Aufrechnung- und Zurückbehaltungsrechte 
Dem Kunden steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräŌig 
festgestellt oder unbestriƩen sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
  
§ 13 Rückgabe der Ware 
(1) Ein Warenumtausch für HygienearƟkel ist ausgeschlossen. Im Übrigen kann ein Warenumtausch 
nur nach entsprechender Vereinbarung erfolgen. Die Rechte aus Gewährleistung oder 
verbraucherschützenden Regelungen (z. B. Fernabsatzverträge) bleiben hiervon unberührt.  
(2) Die Kosten für die Rücknahme trägt – soweit dies gesetzlich zulässig ist - der Kunde.  
Die Rücknahme setzt voraus, dass die Ware unbeschädigt, ungebraucht, funkƟonsfähig, vollständig 
und in einwandfreiem Zustand ist sowie sich in der Originalverpackung befindet. Bei Nichterfüllung 
dieser Bedingungen kann die Sanitätshaus Kniesche GmbH eine Bearbeitungsgebühr in 
angemessener Höhe erheben.  
  
 
 



Sanitätshaus Kniesche GmbH 
Rudolf-Moos-Straße 7 | 14482 Potsdam | www.kniesche.de | 0331 / 280 65-0 

§ 14 Verjährung bei gebrauchten Sachen  
Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche bei gebrauchten Sachen beträgt 12 Monate. Dies gilt nicht 
für Sachen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise erstmals für ein Bauwerk verwendet 
werden. 


